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PO 

©  Führungsschienenprofil  (1)  für  Rolltorblätter  mit 
U-förmiger  Querschnittsgestalt  und  nach  innen  auf- 
einander  zu  abgekröpften  Schenkeln,  auf  deren  En- 
den  (2)  Gleitleistenprofile  (5)  aufgesteckt  sind,  die 
jeweils  eine  Ausnehmung  aufweisen,  deren  Formge- 
bung  zum  Inneren  der  Gleitleiste  hin  gesehen  zu- 
nächst  einem  parallelen  Verlauf  des  zugehörigen 
Schenkelendes  (2)  folgt  und  anschließend  in  identi- 
scher  Weise  wie  der  Rand  des  Schenkelendes  (2) 
nach  außen  seitlich  abgebogen  in  dem  Gleitleisten- 
werkstoff  endet,  welches  Führungsschienenprofil  (1) 
zum  Zwecke  eines  geringeren  Werkstoffverbrauches 
und  im  Sinne  eines  gleichmäßigen  Erscheinungsbil- 
des  und  einfacherer  Handhabung  derart  ausgebildet 
ist,  daß  das  Gleitleistenprofil  (5)  im  Querschnitt  ge- 
sehen  im  Umgriffsbereich  der  Schenkelenden  (2)  mit 
etwa  gleichbleibender  Wandstärke  ausgebildet  ist 
und  nach  außen  eine  abgerundete  Oberfläche  (8) 
aufweist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Führungs- 
schienenprofil  für  Rolltorblätter  mit  U-förmiger 
Querschnittsgestalt  und  nach  innen  aufeinander  zu 
abgekröpften  Schenkeln,  auf  deren  Enden  Gleitlei- 
stenprofile  aufgesteckt  sind,  die  jeweils  eine  Aus- 
nehmung  aufweisen,  deren  Formgebung  zum  Inne- 
ren  der  Gieitleiste  hin  gesehen  zunächst  einem 
parallelen  Verlauf  des  zugehörigen  Schenkelendes 
folgt  und  dann  in  identischer  Weise  wie  der  Rand 
des  Schenkelendes  nach  außen  seitlich  abgebogen 
in  dem  Gleitleistenwerkstoff  endet. 

Ein  solches  Führungsschienenprofil  mit  auf  die 
Schenkelenden  aufgesetzten  Gleitleisten  ist  aus  der 
DE-Patentschrift  34  01  096  bekannt.  Bei  diesem 
bekannten  Führungschienenprofil  sind  die  Gleitlei- 
stenprofile  im  Querschnitt  rechteckig  ausgebildet, 
d.h.  sie  weisen  eine  verhältnismäßig  große  Materi- 
alanhäufung  auf  und  erscheinen  bei  stirnseitiger 
Aufsicht  auf  die  Schenkelenden  aufgrund  ihrer  in 
dieser  Richtung  ebenflächigen  Ausgestaltung  auf- 
grund  spiegelnder  Reflexe  einfallenden  Lichtes  im- 
mer  dann  "unordentlich"  aufgebracht,  wenn  sie  in 
ihrer  Aufsetzlage  auf  den  Schenkelenden,  die  ja 
durch  eine  Art  Klemmung  aufgrund  der  elastischen 
Eigenschaften  des  Leistenmaterials  auftritt,  nicht 
vollständig  gerade,  d.h.  mit  den  der  Blickrichtung 
zu  gerichteten  Flächen  exakt  in  einer  Ebene  liegen. 

Darüber  hinaus  weisen  diese  bekannten  Gleit- 
leisten  besondere  Bereiche  auf,  an  denen  die  äu- 
ßeren  und  inneren  Oberflächen  des  in  den  Füh- 
rungsschienen  aufgenommenen  Rolltorpanzers 
gleitbeansprucht  anliegen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Führungsschienenprofil  mit  auf  dessen  Schenke- 
lenden  aufgesetzten  Gleitleistenprofilen  der  ein- 
gangs  genannten  Art  zur  Verfügung  zu  stellen,  die 
weniger  materialaufwendig  und  hinsichtlich  stören- 
den  Erscheinungsbildes  einfacher  zu  handhaben 
gestaltet  sind. 

Ausgehend  von  einem  Führungsschienenprofil 
mit  den  eingangs  genannten  Merkmalen  wird  diese 
Aufgabe  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  das 
Profil  der  Gleitleisten  im  Querschnitt  gesehen  im 
Umgriffsbereich  der  Schenkelenden  mit  etwa 
gleichbleibender  Wandstärke  ausgebildet  ist  und 
nach  außen  eine  abgerundete  Oberfläche  aufweist. 

Erfindungsgemäß  wird  demnach  die  im  Umriß 
etwa  rechteckige  Querschnittsgestalt  der  Gleitlei- 
sten  verlassen  und  eine  weitgehend  gleichbleiben- 
de  Wandstärke  im  Umgreifungsbereich  der  Schen- 
kelenden  vorgesehen,  wobei  eine  gewisse  nasenar- 
tige  Ausbildung  für  den  Hintergriff  der  seitlich  nach 
außen  abgebogenen  Schenkelränder  vorgesehen 
sein  kann  und  das  Leistenprofil  auf  der  Außenseite 
des  Schenkelendes  sich  verjüngend  ausläuft. 

Durch  diese  Ausbildung  wird  Material  einge- 
spart  -  die  Leisten  bestehen  beispielsweise  aus 
Polyvenylchlorid  -,  und  es  wird  eine  hinsichtlich  der 

optischen  Reflexion  unproblematische,  gewölbte 
nach  außen  gerichtete  Oberfläche  zur  Verfügung 
gestellt,  die  auch  bei  nicht  unbedingt  geradliniger 
Ausrichtung  der  Leiste  auf  den  Schenkelenden 

5  nicht  den  Eindruck  einer  unordentlichen  Anbrin- 
gung  in  Erscheinung  treten  läßt.  Hierzu  ist  zu  be- 
merken,  daß  die  Gleitleiste  im  kalten  Zustand  ver- 
hältnismäßig  steif  ist  und  nach  Aufbringen  in  einem 
angewärmten  Zustand  nach  Erkalten 

io  "formschlüssigen"  Sitz  auf  dem  abgebogen  ausge- 
bildeten  Schenkelende  aufweist. 

In  bevorzugter  Ausführung  sind  die  Gleitleisten 
in  ihrem  dem  Boden  des  U-Führungsschienenpro- 
fils  zugewandten  Innenprofilabschnitt  mit  einer  Ab- 

75  stufung  versehen,  die  die  Übergangsschulter  des 
Schenkels  zu  seiner  Abkröpfung  bzw.  seiner  Ab- 
biegung  hin  zumindest  bereichsweise  übergreift,  so 
daß  eine  zusätzliche  Sicherheit  der  Halterung  der 
Leiste  an  dem  Schenkelende  gegeben  ist. 

20  In  weiterhin  bevorzugter  Ausführung  ist  in  ei- 
nem  solchen  Innenprofilabschnitt  ein  Dichtungspro- 
fil  bzw.  eine  Aufnahmenut  für  ein  solches  Dich- 
tungsprofil  vorgesehen,  das  nach  Art  einer  Bürste 
ausgebildet  ist,  wobei  wahlweise  Dichtungsbürsten 

25  unterschiedlicher  Borstenlänge  eingesetzt  werden 
können,  wodurch  auch  unterschiedlich  dicke  Roll- 
torpanzer  zwischen  den  Schenkeln  des  Führungs- 
schienenprofils  bzw.  den  auf  diesen  angeordneten 
Gleitleisten  abgedichtet  aufgenommen  werden  kön- 

30  nen. 
In  weiterer,  besonders  bevorzugter  Ausführung 

sind  an  den  stirnseitigen  Endbereichen  des  Füh- 
rungsschienenprofils  und  damit  des  gleich  lang  auf- 
gesetzten  Gleitleistenprofils  zumindest  einseitig 

35  Halteklammern  vorgesehen,  die  eine  Verschiebung 
der  Gleitleisten  gegenüber  den  Schenkelenden  des 
Führungsschienenprofils  in  dessen  Längsrichtung 
verhindern.  Die  Halteklammern  sind  vorzugsweise 
mit  einer  Klemmausbildung  U-förmiger  Gestalt  aus- 

40  gebildet,  wobei  zwischen  die  Schenkel  dieser 
Klemmausbildung  jeweils  ein  Schenkelende  und 
der  Auslaufbereich  des  aufgeschobenen  Leisten- 
profils  an  der  Außenfläche  des  Schenkels  aufge- 
nommen  sind;  eine  Blechschraube,  die  einen 

45  Schenkel  umgreift,  vorzugsweise  den  dem  Auslauf- 
bereich  der  Dichtung  benachbarten,  dient  der  klem- 
menden  Festlegung. 

Vorzugsweise  ist  die  Halteklammer  zusätzlich 
mit  einem  Stützbereich  versehen,  der  an  der  Gleit- 

50  leiste  im  Bereich  der  Dichtungsbürste  angreift,  und 
zwar  entweder  mit  Hilfe  eines  Vorsprunges  ledig- 
lich  abstützend  das  stirnseitige  Ende  der  Bürsten- 
dichtung  abstützend  oder  aber  den  Endbereich  der 
Bürstendichtung  und  den  benachbarten 

55  Abbiegungs-  bzw.  Abkröpfbereich  U-förmig  um- 
greifend. 

Diese  und  weitere  bevorzugte  Ausführungen 
der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprü- 
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chen,  insbesondere  unter  Bezugnahme  auf  die  in 
den  Zeichnungen  wiedergebenen  Ausführungsbei- 
spiele,  deren  nachfolgende  Beschreibung  die  Erfin- 
dung  näher  erläutert. 

Es  zeigen 
Figuren  1  und  2 
mit  unterschiedlicher  Schenkellänge  ausgebilde- 
te  Führungsschienenprofile  zur  Aufnahme  ein- 
mal  schmalerer  (Fig.1)  und  zum  anderen  breite- 
rer  (Fig.2)  Rolltorpanzer; 
Figuren  3  und  4 
zwei  Ansichten  auf  einen  stirnseitigen  Endbe- 
reich  des  Führungsschienenprofils  mit  aufge- 
setztem  Gleitleistenprofil,  die  mit  einer  Halte- 
klammer  gegen  Längsverschiebung  gesichert 
aneinander  klemmend  festgelegt  sind. 

Die  insgesamt  mit  1  bezeichneten  Führungs- 
schienenprofile  mit  unterschiedlichen  Schenkellän- 
gen  -  einmal  ohne  (Fig.1)  und  einmal  mit  Abkröp- 
fung  4  (Fig.2)  -  Zweck  der  unterschiedlichen 
Schenkellänge  ist  in  der  eingangs  genannten  Pa- 
tentschrift  erörtert  -  sind  an  ihren  gebogen  auslau- 
fenden  Schenkelenden  2  in  an  sich  bekannter  Wei- 
se  mit  Gleitleistenprofilen  5  versehen,  die  hier  im 
Umgriffsbereich  der  Schenkelenden  zumindest 
über  einen  Großteil  ihres  Querschnittbereiches  mit 
etwa  gleichbleibender  Wandstärke  ausgebildet  sind 
und  nach  außen  hin  mit  einer  gewölbten  Oberflä- 
che  8  in  Erscheinung  treten.  Im  Bereich  der  Ab- 
kröpfung  4  bzw.  der  Abwinkelung  der  Schenkel  11 
zum  Boden  des  U-förmigen  Schienenprofils  hin 
gesehen,  laufen  die  Gleitleisten  in  einem  Innenpro- 
filabschnitt  10  aus,  der  die  Übergangsschulter  des 
Schenkels  11  zur  Abkröpfung  4  bzw.  zum  abgewin- 
kelten  Schenkelverlauf  11  hin  zumindest  bereichs- 
weise  hintergreift,  wie  bei  14  dargestellt,  und  eine 
T-Aufnahmenut  15  aufweist,  in  welche  der  Haltebe- 
reich  einer  Bürstendichtung  6  bzw.  7  einsetzbar  ist, 
derart,  daß  der  Haltebereich  mit  seinen  Rändern  in 
die  balkenförmigen  Bereiche  der  T-querschnittsför- 
migen  Aufnahmenut  15  hintergreift.  Die  Bürsten- 
dichtungen  können  mit  längeren  Borsten  versehen 
sein  -  6  -  oder  kürzere  Borsten  -  7  -  aufweisen, 
wodurch  eine  Dichtung  auch  bei  entsprechend  un- 
terschiedlich  dick  bemessenen  Torblattpanzern  13 
erreicht  werden  kann. 

Um  eine  Verschiebung  der  Gleitleistenprofile 
gegenüber  dem  Führungsschienenprofil  in  deren 
Längsrichtung  zu  vermeiden,  ist  in  zumindest  ei- 
nem  stirnseitigen  Endbereich  der  Profile  eine  Hal- 
teklammer  16  vorgesehen,  die  -  wie  dies  die  Figu- 
ren  3  und  4  erkennen  lassen  -  mit  den  Klemm- 
schenkeln  18  einer  U-förmigen  Klemmausbildung 
19  jeweils  ein  Schenkelende  und  den  außenseitig 
daran  anliegenden  Auslaufbereich  12  des  Leisten- 
profils  1  zwischen  sich  aufnehmen.  Mit  Hilfe  einer 
den  außenseitigen  Schenkel  durchgreifenden 
Klemmschraube  20  wird  der  Auslaufbereich  12  ge- 

genüber  dem  anliegenden  Schenkelende  2  ver- 
klemmt. 

Die  Halteklammer  weist  weiterhin  -  im  U-förmi- 
gen  Bodenbereich  verbunden  -  einen  Stützbereich 

5  21  auf,  der  das  Gleitleistenprofil  stirnseitig  im  Be- 
reich  des  Dichtungsstreifen  6  bzw.  7  zumindest 
stirnseitig  abstützt,  vorzugsweise  zusammen  mit 
der  Abkröpfung  7  lagestabilisierend  übergreift. 

w  Patentansprüche 

1.  Führungsschienenprofil  für  Rolltorblätter  mit  U- 
förmiger  Querschnittsgestalt  und  nach  innen 
aufeinander  zu  abgekröpften  Schenkein,  auf 

15  deren  Enden  Gleitleistenprofile  aufgesteckt 
sind,  die  jeweils  eine  Ausnehmung  aufweisen, 
deren  Formgebung  zum  Inneren  der  Gleitleiste 
hin  gesehen  zunächst  einem  parallelen  Verlauf 
des  zugehörigen  Schenkelendes  folgt  und 

20  dann  in  identischer  Weise  wie  der  Rand  des 
Schenkelendes  nach  außen  seitlich  abgebogen 
in  dem  Gleitleistenwerkstoff  endet, 

dadurch  gekennzeichnet, 
25  daß  das  Profil  der  Gleitleisten  (5)  im  Quer- 

schnitt  gesehen  im  Umgriffsbereich  der  Schen- 
kelenden  (2)  mit  etwa  gleichbleibender  Wand- 
stärke  ausgebildet  ist  und  nach  außen  eine 
abgerundete  Oberfläche  (8)  aufweist. 

30 
2.  Führungsschienenprofil  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Profil  der  Gleitleisten  (5)  im  Quer- 
schnitt  gesehen  mit  einem  die  Übergangs- 

35  schulter  (9)  des  Schenkels  (11)  zu  seiner  Ab- 
kröpfung  (4)  bzw.  Abbiegung  (14)  hin  zumin- 
dest  teilweise  übergreifenden  Innenprofilab- 
schnitt  (10)  versehen  ist. 

40  3.  Führungsschienenprofil  nach  Anspruch  1  oder 
2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Profil  der  Gleitleiste  (5)  im  Querschnitt 
gesehen  außenseitig  des  Schenkels  (11)  sich 

45  verjüngend  (12)  ausgebildet  ist. 

4.  Führungsschienenprofil  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  das  Profil  der  Gleitleisten  (5)  in  seinem 
Innenprofilabschnitt  (10)  -  zum  Boden  des  U- 
förmigen  Führungsschienenprofils  (1)  gelegen 
-  mit  jeweils  einer  auf  die  angrenzende  Ober- 
fläche  des  Torblattes  (13)  zu  gerichtet  ange- 

55  ordneten  bürstenförmigen  Dichtung  (6;  7)  ver- 
sehen  ist. 

5.  Führungsschienenprofil  nach  Anspruch  4, 

3 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Innenprofilabschnitt  (10)  eine  in  Profil- 
längsrichtung  jeder  Gleitleiste  (5),  insbesonder 
T-förmige,  hinterschnitten  ausgebildete  Auf- 
nehmenut  (15)  vorgesehen  ist,  in  die  eine  strei-  5 
fenförmige  Bürstendichtung  (6;  7)  die  Hinter- 
schneidungen  hintergreifend  eingesetzt  ist. 

6.  Führungsschienenprofil  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
daß  wahlweise  Dichtungsstreifen  (6;  7)  unter- 
schiedlicher  Borstenlänge  des  Bürstenbereichs 
einsetzbar  sind. 

7.  Führungsschienenprofil  nach  einem  der  An-  75 
sprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gleitleistenprofil  (5)  an  wenigstens  ei- 
nem  seiner  beiden  stirnseitigen  Profilenden 
mittels  einer  Halteklammer  (16)  an  dem  Füh-  20 
rungsschienenprofil  (1)  festgelegt  ist. 

8.  Führungsschienenprofil  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Halteklammer  (16)  einen  Klemmab-  25 
schnitt  (17)  aufweist,  der  mit  den  Klammer- 
schenkeln  (18)  einer  U-förmigen  Klemmausbil- 
dung  (19)  das  Schenkelende  (2)  und  den  au- 
ßenseitig  des  Schenkels  (11)  gelegenen  Aus- 
laufbereich  (12)  des  Leistenprofils  (5)  umfaßt  30 
und  mittels  einer  Klemmschraube  (20)  in  die- 
ser  Lage  festlegt. 

9.  Führungsschienenprofil  nach  Anspruch  7  oder 
8,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Halteklammer  (16)  einen  Stützbereich 
(21)  -  vorzugsweise  ebenfalls  U-förmig  ausge- 
bildet  -  für  den  die  Dichtunsbürste  (6;  7)  auf- 
weisenden  Innenprofilabschnitt  (10)  des  Lei-  40 
stenprofils  (5)  aufweist. 

45 
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FIG.   1 

FIG.   2  
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